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X^ il9- Samaag den 4. October R884.

e^ubnnial ° Verlautbarungen.
Z. 12ä/, (-2) Nr . I 9908.

K u n d m a c h u n g .
Neber die vorzunehmende Minucndo-Ver,

fteigerung, vereint mtt einer Offertcn-Verhand»
lung hinsichtlich dcr bei dem kais. königl. il^
lyrischen Gubernium und einigen andcr«^ öf-
fentlichen Behörden und Aemterli, im Vcr-
waltungöjahre ,,635 denöthigt wertenden ver-
schiedenen Gattungen von Schreib- und Druck-
papieren. — Man hat befunden, wegen der
Lieferung der verschiedenen Gattungen von
Schreib und Druckpapieren, deren das k. k.
iilurlsche Gubernium nebst einigen andern k.
k< öffentlichen Behörden und Aemtern im
nächstkummmden Vcrwaltungsjahrc ^L55 bc,
dürfen wi rd , eine Mmucndv, Versteigerung,
v<reint !, i l clner schriftlichen Offerten : Ver>
h^t^dlung vorzunehlnen, welche Verhandlun-
gen am 17. October i 6 Z 4 , Vormittags 9
Uhr , im Gubernial-Nathsfaale, im Landhause
Stat t finden werden. — D»e wesentlichen
Bkdmgnisse und Modalitäten, welch? diesen
Verhandlungen zum Grunde zu liegen haben,
werden mir Folgendtm anmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — I , Der beiläufige Be-
darf sn Schreib« und Druckpapieren, welcher
sicher zu siellen kömmt, ist nachstehender: —
i.)Klem-Concept-Pnpier444 Nieß; 2.) Groß,
koncevt'Papier 5 i Nieß; 3.) Kanzlel-Papler
26) Rlcß; ^.) Kanzle,-Papier zu Raths-Pro,
'locolicn 2 l Nieß ; 5 ) Groß < Mcdian^Klinzleit
Papier 12 Nieß; 6.) Gloß-Median-Eoncept»
Parier ^2 Rleß; 7.) Klein:Medzan-^onccpt<
Papier 33 R,eß; 6.) Klein-Medlan Kanzlei-
Papier lc> Ricß; y.) Minelfcin Negal^Popier
I ^ R i e ß , 10.) Fein Regal- odcr Imperial-
Papier 1 ̂ 2 Rieß; z l ) Ve l i n - Papier für
Schul,eugnlssc Z 3ueß; 12.) Rcgal>Pack-Pa<
Pier HL Nicß; i I . ) Couvert-Papier 3ä Rieß;
,4.) Fließ-Papier 36 Nieß. — I I . Die Liefe-
rung w,rd für dic Zeit vom!. November itt3/z
bis Ende October i855 ausgl,'doren, und es
steht jedem lieferungslustigen f ^ c l , sowohl auf

alle, als auch auf einzelne der obbezeichneten
Papier-Gattungen Anbote zu machen. — 111.
Es wiid durchaus nur auf die gute Qualität
und die Dauerhaftigkeit des Papiers, dann
bei jenen Gattungen, bei welchen cm bestimm-
tes Maaß vorgezeichnet ist, auf das Vorhin«
denscin dieses Ausmascs gesehen, daher es je<
der Licfcr.Pcn'tcl mcdl nur frel gestellt, son-
dern jede selbst aufgefordert n»rd, mehrere
Mustel-Bögen von jeder Papiergatlung, zu
deren Lieferung sie sich herbeilaßr, bei der
Mmucndo ? Versteigerung beizubringen, oder
bei dem übcvschickt oder überbracht werdenden
schriftlichen Offerte beizulegen, und auf el-
ncm dieser Bögen/ die Galtung, so wie den
gefordert werdenden Mindest - Vergütungs/
Prcls in Buchstaben auszudrücken. Ucbngens
versieht es sich von selbst, daß die anqebote-
nen Papiere und die beigebracht wc»dc,.dcn
Musterbögen im Allgemeinen von jenen Gat-
tungen sein müssen, welche hier oben im
Absätze I . vom Nv. : bis cmschlleßlg 14 spz?
cisicirt erscheinen, und welche ohnehin den
Papier-Fabrikanten und Handlern aus mehr-
jährigen ahnlichen Verhandlungen zurnchenV
bekannt sind. — Dle Commission wird sonach
aus dcn angeboten werdenden Papieren jme
Anwählen, welche die vollkommene Eignung
für den beabsichteten dienstlichen Bedarf ha»
ben, und wclcbe nebst dieser Eigenschaft um
die billigsten Preise geliefert werden wollen.
- - Wegen Bestätigung der Lieferung der an-
gemessen befunden werdenden Papiere, odz?
wegen der Auswahl der sich rtwa ergebenden
mehreren annehmbaren Anbote wird sogleich
der Vortrag bn dcm k. k. Gubernmm erfol-
gen, und in rvemg Tagen nach dem Schluße
der Verhandlung wird der definitive Guber-
mal Beschluß jenem Offerer,ten oder Mindcst-
bittcr, dessen Antrag als der annehmbarste
sich darstellen w i rd , bekannt gegeben wcrdcn.
— ^V. Von den erstandenen Papicrgattungen
wird ein namhaftes Quantum, sohin l m D r i t -
tel oder wenigstens ein V i e M - des angedeu--
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teten beiläufigen jährlichen Bedarfes, längstens
in sechs Wochen nach dem abgeschlossenen
lieferungs<Contracte an die k. k. Gubernial-
Expedits-Direction, wahrend der Eontracts-
Dauer aber der fernere Bedarf jederzeit läng-
stens in '14 Tagen nach der vom Gubernial-
Elpedite gemacht werdenden Bestellung, lm
Falle einer besondern Dringlichkeit aber noch
früher zu liefern sein. — V. Wenn von ir-
gend einer Papiergattung vor Ausgang des
Licferungs-Contractes eme größere als die im
Absätze 1. bezeichnete Quantität erforderlich
scm sollte, so hat der Ersteher diesen Mehrbe-
darf um den Anbotsprezs beizustellen, und soll
seinesorts keineswegs berechtigt sein, eine Ent-
schHigung anzusprechen/ wenn der Beoarfge-
rn^er ausfallen sollte. — V I . Jedem Llefe-
rungslllstlgcn steht es frei , nicht nur am oben
bezeichneten Licitatlonstage, zur festgesetzten
Stunde zu erscheinen, und scinc Lieferungsan-
bote unter Beibringung der gehörigen Mu<
sterbögen zumachen, sondern es bleibt ihm
auch unbenommen, vom Tage der Bekannt-
werdung der gegenwartigen Verlautbarung bis
einschlleßig 16. October d. I . , das geeigne»
tc schriftliche Offert beim C'inrcichungs - Pro«
tocollc desk. k. Guberniums zu übergeben. -—
Ein solches Offert muß versiegelt seln, und die
Aufschrift enthalten: „Offert dcS N . N . für
^die Lieferung des Pap»er»bedarfs für das f.
„s. Gubernium und die übrigen betreffenden
„Behörden auf das Mi l i tär-Jahr l93ä." —
Das Offert muß den Gegenstand des Anbote«,
den Prels in Buchstaben ausgedrückt enthal-
ten, und demselben muffen einige Muilerbö«
gln beigelegt seyn, auch muß auf emem dtc«
ser Musterbögen nebst der Nummer und Pa-
piergatrung, welche geliefert werden wi l l , der
Preis und die eigenhändige Unterschrift des
Offerenlen erscheinen. — Offerte solcher Art
können auch noch am ?icltar>onl»tage s i / . Oc-
tober d. I .) der Commission überreicht werden,
jedcch muß dieses gleich beim Begmn der Eom»
Mission, daher längstens bls 10 Uyr Vv l mntags
am eben dcmeldtenTage geschehen. — VI I . Jeder
Offerent ist sogleich n5ch Ueberreichung seines
Offertes, oder nach gemachten 3lc>tatlonSanbo-
te für die übernommene LieferungslErklarung
verbindlich; — für das Aerar aber tr i t t die
Verbindlichkeit erst nach geschehener Annahme
des Anbotes von Seite der Landessselle ein.
— V I l l . Die zu liefernden Pamergattungcn
muffen sowohl hinsichtlich der Größe, als der
Qua l l t a l , wenn mcht besser doch wenigstens
wl t zenln Mustern ganz glelch se»n, welche der

Offerent eingelegt hat, und die nach beschlosst
ner Wahl und nach «rfolgter Annahme von
Se»te der hiezu bestimmten Gubernia!»3om-
mlsslon werden paraphirl werden; zu welchem
Ende auch der Lieferant d,e nüch,ge Bogenzahl
sogleich beizustellen haben w»r0, fa«S solche nach
den schon früheren Bestimmungen doch etwa nicht
schon vorher beigebracht worven fe,n wülte.
I X . längstens ln l 4 Tagen nachdem förmlichen
Abschlüsse des Lleferungs<soniracres wird der
Lieferant der einen oder anderen Papiergat-
tung e»n« Eaulion von l o Perzent des ganzen
Vergülungs«Betrages, wllcher nach dm bei-
lausig berechneten Vedarfs'Quanlliäten und
nach den bedungenen Preisen füc die von lhm
Übernommene Lliferunz entfällt, zu erlegen ha«
ben. Diese sautwn kann ,m Baren, oder durch
eine pragmatlcalisHe Glchersteüungs Urkunde,
oder auch durch Einlassung her zu fordernden
Vergütung für sozlilch Ädzuliefelndes Papier
»m gleichen Werlt)s-Betr«ge mll der ermittel-
ten Eautlon gllelstN werden. -— X . Wird dil
Quantlrat, ooer Q.ual«tas, oder das Format
des gelieferten Papiers lm Vergleiche zu der
Bestellung oder Mlt den Musserdögen n) ge,
r ing, oder nicht contractmaßlg befunden, und
nicht binnen drei Tagen der Abgang gehörig
ergänzt, oder die mangelhafte Parthl? durch
nne andere entsprechende ausge»vechselt, so
wlrd es der LanoeSlielle frei stehen sich die be«
stellte Gattung unü Quantität des Papiers
von wem immer in oder außer der Versteige«
rung auf Kosten des Eontrahenten zu oerschafi
fcn, und die dadurch entstehenden Mehraus«
lagen v^n der Caution, oder wlnn diese nicht
hinreicht aus dem übrigen Vermögen des Eon»
nahenttn hereinzubringen. — X.l. Die Be«
zahlung der Vergütungs-Betca'ge wird den
Lieferanten nach Ausgang eines jeden Militärs
Quar ta ls , und nach Beibringung emcs clas-
senmaßig gesampelten mit den <3mpfangg.-Be<
statlgungen der Behörden, an welche die Liefe»
rung geschah, über d»e quantttät« und quali-
tacmäßlgen Ablieferungen documentirten Con-
to, nach vorausgegangener buchhalterischer Ad-
just,rung gelelstel werden. — X I I . Gleich nach
geschehener Annahme der Offerte oder des ?i«
c»tations'Anbotes w,rd mit dem Ersteher, rs -
8pocl.iv6 bestätigt werdenden Lieferanten, auf
der Grundlage der gegenwärtigen Vedingnisse
der förmliche Liefirungs-Eontract abgeschlossen
werden, welcher mit seinen Rechten und Ver-
bindlichkeiten auch auf die Erben oes Eoncro,
henten überzugehen hat, und wozu der kicfe-
rant den classenmaßlgen Slämpel be>zust«llen
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haben wird. — Diesemnach werden alle Pa?
pier^Fabricanten und Papierhandler, welche
zurvorbesagten Lilferungs.Unterliehmung nach
0en hler angedeuteten Bedingnissen lust tragen,
aufgeforderr, zu der dießfall^en Mlnuendo-
Versteigerung an dem lm Eingänge dieser Ver-
lautbarung bestimmten Tage, an bem bezeich?
nelen Or te , und zur festgesetzten Stund? per,
sönllch, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen, oder dle schriftlichen Offerte nach den
bekannt gegebenen Modalitäten emzurclHtll.
— Vom f. k. lllyr. Gubernlum. laldach den
2?. September 16)4.

Z. 1238. (2) N r . 19908.
K u n d m a c h u n g .

Betreffend die abzuhaltende Minuendo-
Versteigerung wegen Lieferung em'g^r kleinern
Kanzleil Requlficen und Bcdürfn'sse für das
k. k. illyrische Gubernium, dann em»g< an,
dere k. k. öffenlliche Behörden und Aemier,
zur Deckung des dießfälligen BidarfeS »m Ver-
waltungs? Jahre ,635. — Zur Deckung des
Bedarfes an einigen kleinen Kanjlei«Requlfi»
^<n, fü-r das k. k. lllprlsche Gubermum, dann
elnize andere öffentliche Behörden und Aemter
,m kommenden Verwaltungs - Jahre i 6 Z 5 ,
w»rd wegen Veistellung dieser Requisiten am 7.
(Siebenten) October ,85 / l , Vormittags um
9 Uhr im k. k. Gubernlal-Rathesaale »m?and«
hause, eine öffentliche Minuendo- Versteige«
rung abgehalten, und die Lieferung der in der
Rlde stehenden Artikel demjenigen zugestanden
werden, welcher solche in gutcr, annehmbarer
Qual i tä t , und in der erforderlichen ^)uanc>-
tät über jedesmaliges Verlangen der k. k. Gu-
bermale Zfpeblts, Direction um dte billigsten
Prelse beizustellen sich herbeilassen wird. —
Die Requisiten, um deren Slcherssellung eft
sich handelt, sind nach dem beiläufig berechne-
ten jahrlichen Vedarfe folgende: Unschlittker,
zen22L P fund ; Rübsamen-Oehl ioc>3 Pf.;
Gewirkter Lampendocht 25 Ellen; ordinärer
Lampendocht 2 1̂ 2 Pfund; Packwachsleinwand
74 Ellen; Pappendeckel 94ä Stück; Weihrauch
27 Pfund; Borftwlsche 17 Glücke; Kehrbe-
sen (ordinäre) 81 Stücke; Kehrbesen (von Bor-
sten) 10 Stücke. — D»e zur Lieferung dieser
Art ikel , oder einiger derselben ?usstragenden
Partheien, werden daher anmit eingeladen,
sich an dem obangezelgten Tage und zur fest-
gesetzten Gtunde am bezeichneren Orle einzu-
finden und ihre Anbote zu machen. — Vom
t. k. illyrlschen Gubernium. Lalbach den 20.
Scptember 1L34.

Z. 6oo. (Z) N r . 11626.
V o r r u f u n g

der Helena Medovach, oder ihrer Descenden-
ten zur Schlichtung der Erbshafts- Angele«
genhnten. — Das Abaujuaner Eomnat ere
laßt über Ansuchen des Johann En ly , die
Aufforderung an die vor 60 Iahr<n, als Wai«
se sich aus lhrer Heimath zu Nagy Azar Zem-
plmer Eoinltate entfernte Helena Medovach,
oder an ihre allfalllgen Descendenten sich wes
gen Schlichtung der Erbschafis«Angelegenhei»
ten mit Johann Ertly binnen e»nem Jahre
vom Tage dzeser Kundmachung gerechnet, bei
dem C^mttate Abaujuan zu melden. — Wele
ches hiemlt' über Ersuchen der kön»gl. ungari^
schen Gtatthallerei zur allgemeinen Kenntniß
gebracht w»rd. — Vom k. k. ,8pr. Guber«
«»um. Lalbach am 16 I u m 18)/^.

F r l e d r l c h R'tier v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernlal» Secrctar.

RrciMmliUe ^erlautbarunZen "
Z. Z2lj6. l 2 ) N r . 4 i ^ H p .

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gltbernium hat mitDe«

cret vom i3 . l. M . , Z. 19570, wegen Bei-
siellung t'er bet den hiesigen Staats« und Lo<
cal-Wohlthatlgkeitsansialten fürdas Verwal-
tungsjahr iLZ5 erforderlichen kleinen Service-
Artikel, eine Mmuendo^icltatlon anzuordnen
befunden. — Diese Licitation wird daher am
zo. k. M . October, um 9 Uhr Vormittags,
bei txescm Krcisamte abgehalten werden. —
Die Llefcrungslustigen werden hlevon mildem
Beisätze »n dle Kenntniß gesetzt, daß der beis
lausige Bedarf dieser Service-Artikel in nach-
folgenden besteht, als: 72/4 7)32 Pf. Baum-
öhl; 83 Pf. gegossenen Unschlittterzen ; 102 Pf.
ordinäre Unschlmkerzen; 200 Pf. ordinäre
Seifen; 5 Pf. Venetianer Seifen ; 2I00 Pf .
Pohlmehl zu Umschlagen; lo Pf. Weihrauch;
,20 Ectiten kagerstroh; ^80 Mirl ir ig Sages
spane; 5o Mir l ing Kornstroh-Hackerling; 6c»
Mir ln ig Habcrfieibm; 5oo Stück große blrs
kcne Kehrbesen; i5o Stück kleine Gesckirrbe-
sen; 5c» lVtück große crdene keibstuhl -Töpfe,
und l5o Maß Reibsand. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 28. September 16I4.

vermischte >7Frlautt,arungen.
Z. 1282. ( I)
Nie kaiserl. KöniZl. Mariafeller
^tsengufZ- Waren - MiederlaZe in

ist zur größeren Bequemlichkeit eines verehrungss
würdigen Publuums in die Magazine der Gefer-
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tigten übertragen worden. Indem wir uns
die Ehre geben, dieses zur öffentlichen Kennt-
niß zu bringen / erlauben wir uns zugleich
die Bemerkung/ daß eine verhältnißmaßige Aus-
wahl uon Oefcn, Herdplatten, Mörsern sammt
Stoffeln, Pöller, Bügeleisen, Esseisen, Ge-
wichter, Kessel, Töpfe, Büchsen, Crucifixe,
und mehr andere Gegenstände, die dem öf-
tern Gebrauche unterliegen, fortwährend vors
Handen sein w i rd , und daß wir nedstbci er-
bötig sind, auch Bestellungen auf alle übri-
gen, bei der k. k. Aeranal-Eisengießerei nächst
Mariazell erzeugt werdenden gemeinen und
appretirten Eisenguß-Waren gcgcn Vorausbe-
zahlung eines DrUtels vom Werthbctrage an-
zunehmen, für deren schnellste Ausführung
wir jederzeit sorgs'altlgst bemüht sein werden.

S u p p antschitsch <k Kuckh.

Z . 1275. (3)
V o r r u f u n g

der Verlassesglaubiger und Schuldner nach
dem unter der Jurisdiction des Gutes Purgs
stall verstorbenen Unterthans und Krämers

Gregor Massm, vul^o Icsslcb/ zu Tabor.
Von dem Ortsgerichte des Gutes Purg-

stall, zunächst der Poststatlon Franz, im Ellller
Kreise, wird hiemlt aUafmcm bekannt gemacht,
daß zur Erhebung des Actw - und Passiuflan-
des nach dem unter dies^ull'cker Iur,sd,ction
verstorbenen Unterthans und K'ämerS Gregor
Massiu, vnl^a Iess'ch,in der Pfarr S t . Geor-
gen zu Tabor, die Verhandlunzstagsatzung
auf den 26. October l. I . , Vorm,tt«gs u m ^
Uhr vor diesem Ortsgerichte, in der Amlb^
kanzlei zu Purgstall, zunächst der Poftstatlon
Franz mtt dem Anhange ausgeschrieben «erde,
bei dleler ?iqu>d:rungs-3agsatzung um so gee
wisser die allfall»qen Forderungen gegen den
Verlaß anzumelden und zu erweisen, die
Schulden abcr getreulich anzugeben, als wi-
drlgenS nach Vorschrift des tz. 8 l / , des a. h.
G. B. vorgegangen, gegen die Schuldner
aber im Klagsweqe emgeschrttten werden würde.

Ortsgerrcht Purgstall am 26. September

Z. I25i. (2)

A n z e i g e .
Gefertigter hat hiermit die Eh-

re bekannt zu machen, daß er An-
fangs October d. I .^ sein bishcri-
Ms Quatt i t t un Hohn'schen Hause

verlassen, und diesem gegenüber, im
Mahrn'schen Hause am alten Markt
Nr . 20, im zwettcn Stocke seine
Wohnung beziehen wird. Bei die-
ser Gelegenhett empfiehlt er sich be-
stens in allen Graveurarbeiten mit
solidester Bedienung und den gewiß
möglichst billigsten Preisen. Auch em-
pfiehlt er seme neu erhaltenen sehr
schönen Tauf- und Firmungs-Denk-
münzen, mit und ohne Filigran-
verzierung, so wte auch seme noch
wenigen Lose ^ ä si., nebst noch ei-
nigen Prämienlosen der großen und
vorthcilhaften Lotterie des schönen
Hotels in Marienbad, (Ziehung am
iä. October) zu geneigter Abnahme
in obbesagter Wohnung und der Lot-
tocollectur am alten Markt.

W o l f g a n g G ü n z l e r ,
bügerl. Graveur.

Z. l265, (3)

Närnttznertscher
AraOUt, auch Neis-

Hher WWsserblei
Oenannt̂

Der Unterzeichnete bcsitzt ein bedeutcndeK
GraphilcBerglvcrk »n Ka,nrhen, das dieses
Mml ra l in einer Duali tät liefert, dl? scwohl
in Wien, alS auch an ausländischen Handels-
plätzen als sehr gut anerkannt worden »st. ^
Er lmpfiihlt sick daher allen verehrten Abneh-
mern, welche diese Waare entwcder als Hanc
dilsarttkel führen / oder auch zu verschiedenen
FabllkllUonen selbst nothwendig hnben, zu g««
neigten Bestellungen, und verspricht nrdsi schml«
lcr Bedienung mit möglichst relner Waareden
bllligften Preis zu vereinigen.

Auftrage hierauf übernimmt auch das
Handlungshaus EuppantschttsH A Kuckh m
!ia,bach, allwo von diesem Art lkl l nn L«ger
bsfindllch 'ss.

Uos. Albin. F^lnge,
Graphitgewerk bll VlttacY m FlarntheNo
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d , i h ler Angekommenen und Abgereisten.
Den 50. September. Frau Theresia Prcinitsch,

Handelsmanns-Gattinn, sammt Sohn Paul^ deide
nach Triest. — Hr, Jacob Kohen, Besitzer, von
Trieft nach Grä'tz. -^ Hr. Peter Erkes, Fabrikant,
von Wien nach Triest. — Frau Katharina v. Nit-
ter, k. k. Gubernial-Secretärs'-Witwe, sammt Fa-
milie, von Cilli nach Tricst. — Hr. Friedrich Frei-
l'err v. Richthoffen, Privater, von Triest nach Wien.

Den 5. October. Hr Hermann v. Kalm, her-
zog!. Lünneburgischer Hof.Iagd-Iunker, sammt Frau
Gemahlinn und Dienerschaft; beide von Triest ,,ach
Grätz. — Hr. Anton Rusconi, Besitzer, und Hr.
Franz Pirch, k. k. Verzehrungssteuer? Commissar,
sammt Gattinn; beide von Triest.

Htadt unv lanvrkchlllche Verlaulbarunllen.
Z. 1297. ( i ) 3lr. 665 i .

E d i c t .
Von dem s. t. S tad t , und kandrechte

in Kram rvlrd bekannt gemacht; Es se» über
Ilvsuchen des FranjIanesch, bürgerl. Lederer,
nieisters zu Laibach, Vormundes der mmder-
jahligen Ursula , Alovs und Anna Sle in-
mky, als bcdingt erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am l2 .
August ,634 m der S l . Petere-Vorstadt,
«ud Eons. 5^r. 3 , verstorbenen bürgerl. We,ß<
garbelmelster Johann Stelnmey, die Zag«
sayung auf den 27. October l. I . , Vor ,
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. 5. Stadt»
vnd landrechte bestimmet worden , b?l wel»
cher alle Icne , welche an diesen Verlaß
aus mas «mmer für emem Rechtsgrunde An-
spruch zu stellen vermeinen, selchen so gerv»ß
anmelden und rechtsgeltend darlhun soLen,
n, drigens sie die Folgen des §. 61H h. G.
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

kaibach den 23. September iLZH.

' 2 ' l2g6. (1) N r . 67Z^i.
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain/ als August,n Baron Zoisischer Ver-
laßadhandlunge-Instanz, wird hlemlt bekannt
gemacht: Es se« über Ansuchen des Dr. korenz
Eberl/ Curators der minderjährigen Franz
Fav. Frechcrrn r. Ioisischen Kinder, in Fol-
ge Authonsn ulig dcs k. k. fteic' märkischen Land«
recht«, als Obervormundschaflb-Vchörde, vom
». I u l , l. I , Z. 662y, dt!rn ter Frau I o .
h«nna Edlen l>. Llhmann, gcbrrticn Zois Fre»»
l«n v. Edelstein, als Augustin Varon Zo,fi-
schen Erben, der Verkauf des zu dem rbae-
bachten Verlasse gehörigen, im Neustadtler
Kreise, Bezirke Gallenstein liegenden, von der

Hauptstadt kaibach 6 1)2, und von den Krlis-
llädren Neustadll und Eilli ^ und 3 l^2 Posten
enlf.rnlen, aus 27 iZ^Zo bis auf 8 5,^20
kaufrechtllch gemachten Rusticolhuben bestehen'
den, am 26. Iun» l8Zo über Abzug der La,
ilen gerlchilich auf 1873I fi. E. M . geschah,
ten Gutes Neudorf bewilliget, und hlezu d,e
Iagsayung auf den io . November l. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr vor diesem k. k. S lad t ,
und Landrechle m,t dem Btlfaye bestimmt wor,
den, daß be« solcher das genannte Gut nur
um den Echayurigewcrlt) und darüber werde
hmtanqeg.'ben werden, also ein Anbot unter
der sccha'tzung n>cht angenommen werden wlrd.

Die gerlcklllche Schayung des Gute« und
die dießfalligen ?lcitalwnebedmgnlsse können
sowohl »n der disßlandrecktllchen Registratur,
alS auch bei dem Kurator Dr. Eberl, und dem
Bevollmächtigten der Frau Miterbinn, v i - .
Wur;bach hier, m Gray aber be» Joseph Höhn,
ständischen Liquidator, als Mitvormund der
m,ndtijahr,gen Franz 3av. Freiherrn v. Zozsi,
schen Kinder eingesehen werden.

Lalboch am 20. September i6Z^.

Nemlliche Verlautbarungen.
Z. i 3 o i . (1) Nr . 29^.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s c V e r l a u t «

b a r u n g.
Zu Folge löblicher k. k. Landesbau'Di-

rections'Verordnulig vom 20. d . M . , Z.25o2/
hat die hohe ^andesstclle Mit Decret vom 11.
d. M . , Z. 292^0, über hcrabgelangtes ho,
hes Hofkanzlei- Decret vom 21 . v. M . , Z.
2 > i i 8 , atizuordnen geruhet, daß die Umle-
gurig des Theils der Wienerstcaße bei dem
Dorfe Tschernutsch, neuerdings im Llcitations-
wege an den Mindeflforderriden hintangegeben
und ausgeführt werden soll. — Diesemnach
wird zur Kenntniß aller Unternehmungslusti-
gen gebracht, daß die diesfallige Mlnuendo-
Llcitation am ,5 . October d. I . , Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, bei der loblichen k. k. Be-
zirksobr'gkclt Umgebung Laibachs vorgenom-
men und abgehalten werden wi»d< daß der
Ausrufspreis für sämmtliche Lieferungen und
Arbeiten dieser Straßen-.Umlegung m ä9?3 st.
26 i>4 kr. bestehe, daß die ausführliche Bau-
devlse sammt denen Licitationsbedlngnissen bei
der genannten löblichen Bez'rksobrigkeit und
bei dem gefertigten Straßen-Commissariate, all-
wo auch der Bauplan zu Jedermanns Einsicht be»
reit liegt, m den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. — Ueberdleß wird

(3. Amts-Vlatt Nr. 119. d. 4. October 1634.)
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bemerkt, daß jeder Nnt^nehmungslustige ooc
Beginn der Versteigeru,;g das V.>dlum mit
5 0)0 und der betresfende Erstcher die Cautwn
mic 10 0^0 unerläßlich zu erlegen haben wiro,
weiters, daß auch versiegelte und init der Cau-
tion von la oja versehene Offerte angenom-
mcn werden. — Alle Bau- und Unterneh-
mungslustigen werden daher zu dieser Verstei-
gerung höflichst eingeladen. — K. K. St ra-
ßenbau-Commissarlat. Laldach den 29. Sep-
tember 18Z4.

3. »2ttg. ( l ) I . 1777.
E d i c t .

Von dem l . k. OeziltS^erichte der Staat».
hertschafc Lack wild hiemtt tu<id gemacht: lH6 se»
übel Anfachen des Franz «lenner von .̂.ck, wl>
det Franz Lußner v^" O^l^ i^valz, wegen schul-
digen 3 4 6 I . I l l . (Z. ^ . M . ^ s. c , in d>e execu«
live Fellbleius!^ der. cem üeytern gehörigen, ge»
llchtl'ch auf t68<> »1. gtschäytcn NealNaten , alö:
des Hauses. Nr. 37 , zu Uolionaval^ lammt dazu
gehörigen Grunottücken uno Waloantheilen gtiril»
l ig t , und d'tzu der erste vermin aus den 22.
October, dec zielte auf ten 22. November und
der dritte auf den 22. December l. I . , jedes«
mal VolMUtagä voa 9 d»s »2 Uo r , m,t dem
Anhange angtordnet, cah. faliÄ oiese Reallta-
t tn weoer be« oei erssen n ĉh zueilen ^eNbiclun^
um die ^ckayung oeer darüoer an )/lann gebrach!
rrcrden tönnrcn, det dcr oiltten auch unter öer
Schäyunq b'nlan^cgeben irerdtli.

Desten o«e Kauftuslizen m,t d-m in die
Kenntniß gesehl welden. daß sie an obdcstimm»
ten Taqcn »u oei iestqeseyten Stunden zu Ucil!«-
naval^sul iHaus'Nr. 57. zu eischeinen bab.,,, und
t>aft »a l»̂ a des Hcdähun^swelthrä als Vüdium
zu erleben je i , die üllclqen Qedinglusse aber hier
eingesehen werden können.

K. K. Vezlltsgericht der Etaatöherlschaft Lack
den »5. Leptcmbec !334.

Z. i2ac». (>) Nr . 776.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Naf.
senfuß, als Realinstaliz. wird össenlllcd tund qc-
macht: Gs se» auf Alisucken deö Joseph Smere-
ter aus Licktenwale, p^ncto aus vem Nrtdeile vom
,3. Occorcr 1627, scrulolgen »oo fl. 4 ojo P. . ' j .
und Oxecullonslosiin in die erccutive Flilbietung
tier, dem Iosepd Tlckeschnover stebongen, tem
lödl. Gute Ql?elrÄdelstein. 5l,b Berg.Nr. 46, 6g,
L6 «t, 96 delglechllichen Weingärten in Pclsck^e,
im qer'Htlich erbobenen Hchäoungsweilb« pr. »c>5 ft.
aew^Nlget. und hiezu die Tagfahuna.cn auf ten
24. September, 24. O^ober und 25. November
RÜ54, jedesmal flüh um 9 Uhr m I.aco Pelschze
mit oem Anhange bestimmt worden, b^h, faNs
dl«se W«'nyärten rveder dei der ersten noch lwe«.
ten Feildieiung um oder über ten Schätzungs-
wert!) angebracht werden tonnten, bei dcr drttltn
NelsseiqerungS'Taqsahung auch unter demselben
hintangegeben werten.

WelHes sämmtlichen Kaussusti/,en mit tem
.-5usah3 oesannt qeqcdcn wird. oah die Licitations«
deoinqlliss^! m der diesz.;cricht1ichen Amtötanzlei
einges>!hc^ werden sonnen.

A.'zllsSqerichl Nassenfuß am 22. ?lustust il)3<j.
A n iner l u n g . H?i der ersten Feilbietungs-

taqsahunq hat sich auf die Weingärten, su!,
Ns. 46, 69 et U6 lein Kaustustigcr gemeldet.

Z. i3c»4. ( i ) Nr. 22n«.
F e i l b i e t u n n s « E d i c t .

Von dem l. s.Bcz,rlsgerichte der Umgebung
Laibach's wild detannt gemacht: Es sei auf An»

. langen dcö Johann Ulttschar, ob seiner Forderung
pr. 55 fl. ,5 l r . , die executive Feilbietung der,
tem Schuldner i.'ucaS Uretfchar zugeböriaen, der
Lommenta ^aida ie ! Gült . 5l>li Urd. Nr . 3» dienst,
baren, auf 45c» ,1. gerichtlich geschaßten behauS.
ten yalodude in Olle gewllliget, und biezu drei
Ti^saßungen/ a ls: auf den 20. November und
iü . December »Ü34, dann 22. Jänner iU35, je«
des mal '^olmntagö 10 l lhr , im Orte der Rea-
lität mit c?cm Beifaye angeordnet worden, daß
cie Rtalttäc bci der ersten und zweiten Feildie«
runq nur über oder um die Schätzung, bei der
oruten Felldlecung aber auch unter derselben hint»
angegeben rreide.

Die Licilalionöbedingnisse können täglich hier»
amts eingesehen werocn.

K. K. Vcz,rtS«erichl Umgebung Laibach's am
23. September »654.

^ . »3o2. ( i ) Nr. «976.
N d i c t.

Von dem Nezirssgelicbte des Herzogtums
Gottschee wird hiemit aNgemein bekannt gemacht:
ES habe Hr. Anton Stroy, Handelsmann zu Lai»
bach, wioer den unbefannten MalhiaK Nartelmk/
Krämer von Obeclosänn , Hi läge auf Mahlung der
an auf Borg verkauften Waaren angesprochenen
»5o st. c. 5. c. angebracht, und um gerechte rich-
terliäe hülfe angesucht, und es »st die Taasahung
zur '^erbandlung dieseZ Streilgegenslandes auf den
»3. November d. I . , Bormutagö um g Uhr vor
diesem Gerichte beltimmt rroiden.

D^ö Gericht, dem der O t ocs Aufenthalts l t s
Mathias Bartelme undekannt ist, und da cr viel-
leicht aus den t. l. (zrblänoeln adwescnd seyn dücf«'
te, hat auf Gefahr und Kosten desselben den Hrn.
Urban Peilo von Gottschee, alK (öurator a^sentiz
aufgelieüt, mit dcm t'e anqedractte Rechtssache
nach der füc diese Ordläneer vestimmtcn Gerichts-
ordnung ausgeführt und entft'icdcn werden wirc.
Dcr odige Malh,aö Bartclme wird demnach des«
sen zu dem <Znde erinnert, taf, er aNcnfaflö zu
rechter ^eic scldst zu erscheinen, oder dem besiimm-
ten Vertreter seine Rechlsbebelfe in Händen zu
lassen, oter adcr stcb einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu M2>
chen, und üdl'genK alle ordnungsmäßigen Scheit»
te einzlileitcn wissen möge, lvidrigens er sich die
aus seiner Velsäumu„a, entstehenden Folgen feldfi
belzumessen haben wird. ,'

B?ziltsgelicht Gotische« am 10. September
»834.
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» i »298. ( i ) ^Nr. 18 , .
E d i c t .

Von dem BezilksgeliHte haasberg wird hic-
w i t tund gemacht: Es sei in Folge Ansuäens oes
Johann ltzost>sa,a von Trieft, jür slä) und M l l -
erden, <ie praüzon^aw 16. Jänner iL52, in t>»e
executive Feildietun» t e r , oem Blasä) SmoNe
voil Unterloitsch geborlgen, der hellschaft ilollfch,
5ub Rect. Nr. »07 zlnöbalen, gerichtlich auf
»06a ss. 45 tr. geschätzten Biertelhube, »regen
in den Peclaß des Jacob GosNscha seel., schulci-
aen 52 ft., dann »9 ft. 26 l l . an (Zxecutionsso.
lien c. 5. c. gewllliget. und werben so!>m zu die»
sem Snde drel l!>cllation5taqs>)hungen, und pvar:
auf den 22. August, auf ocn 23. September und
auf den 25, October l. F . , jedesmal früh 9 Uhr.
in I^oco Unterloitsch mic dem Anhange auSgc-
schrieben, daß diese Neulitäl bei ter ersten und
zweiten Licital<on nur um die Schäyung oder
darüber , dei der drillen aber um jeden Anbot
hintangegeben werden solle.

Wovon lie Kauflustigen mildem Bemerkenver>
ständigt werden, dah sie die liicicationöbeeingnisse
»>nd den Glundbuchsertract hierorlö einsehen können.

Beziilögericht haaöderg am 17. Jänner >tt53.
U n m e r t u n g . Bei der ersten und »rreicen

Licitllt,on3tc>g<atzung ist tein KauftuiUger
erschienen.

F. 1299. <,) 3!r. 5uä7.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte H^asberg rvnd hie.
mir besannt gemacht 1 Es sei über Ansuchen deS
Herr»» Mathias Verbih von ^heuja, a!S BevoN-
mächiigter der Jacob Gosiifcdci'scden Erden von
Unterloitsch, wider Z^artin Schcdeni,;, auch von
Unterloitsch, die executive Felldietung der, dem
LchtelN gehörigen, der Herrschaft Loitjch, »nd
Rect. 3Ir. 9 , dienstkaren, auf 2299 st. 55 sr. ge«
rrchtlich aeschähten Haldbube sammt Wohn» und
Wilibsckasten zu Unteiloitsch. wegen schuldiaen
55c» ss. c. 8. c. derrilli^et, und dazu der 7. No-
Vimder, der 9. Decemblr l. I . uno del 9. Jan»
ner ,835, jesesmc>l Boimiltags um 9 Uhr/ in
I^ucn der schuldnerlschcn Rcal'tat mit dem Bei-
sahe benimmt worden, dah selbe bei der ersten
uno zweiten Tagsahunq nur um d,e Schätzung
oder dalü'.'cr, bei der dritten aber auch unter der»
seiden vertaufl werten wür?c.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange
zu tlschcinen vorgelaccn wcNcn, daß ti« Schäz«
zuna, die LicuationKbedingnisse und der Grund'
buchüertsact hiirolts c<na.cscd?n wcldcn tonnen.

Bc^ictsgelicht Haaö^erg am 23. Scpltmbel
ilz5^. ^ _ ^ _ _ _

H. »Zoo, ( l ) Nr. 2097.
F e i l b i c t u n g ö » E d i c t .

Von dem t. t. B>.zillsgelicdte der Umgebur»
gen siaibachs wird hicrni: bclannt gemacht: (5s fe»
auf Anlangen dct Johann Gceqoritsch, sb der For.
derui'g aus dem llclheile vom 2Ü. Auquss ,632
pi-. 97 N. c. 5. c., His executive Feildietung ter,
dlm SKulüner Anton Nobida in Wunsch zug«bi>
rigen, ter fülstbifchöftichen Pfalz Laiback, ^ud
Nect, Nr. 2,^22 dienstbaren, auf 5io ft. E. M .

gerichtlich geschätzten behausten hubreaNtät und
der gepfändeten auf 25 fi. qesckähten F^hrnisieb:«
wiNis^ec, und hiezu drei Feilbietungölelmine, o!s:
auf den »7. November. »3. December »934, bann
20. Jänner Z655, jedesmal '^ormiltags ,o Uhr
im One der Realität zu ÄLüuich mit dem Bei-
sahe angeordnet worden, oah die Re^Iiiät und
Fährnisse bei der ersten und zweiten Feilvietung
nur ürer oder um d,e Schähung, bei der dritten
Feilbielung aber auch unlel del Schätzung hintan»
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse sönnen täglich hie»
amts eingesehen werden.

Laibcich am 2. October iL5H.

F. »29». (») I . Nr. ,3o5.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu«
deg wird hiemit kund gemacht, man habe über
Ansuchen des Hrn. Dr. Kaulschitsch, als Mar t in
Dolienscheg'schen Verlaß.Ourators, vom 9 d., Nr .
»3a3, zur Orforschuna des SchuldenstandeS des
am 29. Seplemder »627 zu Draga »l, inteLtatc»
verstorbenen Mart in DoNenscdeg, die T«qsayung
auf den 21. October l. I . , VormiltagK 9 Uhr,
angeordnet, bei welcher alle Gläubiger und Orbö«
intereffenlen ihre Forderungen anzumelden und
darzulhun habcn, widrlgenS sie sich die Folgen des
§. 3,4 b. G. N . selvsi zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Nezirtsg.el<cht Äeuleg am 1». Sep'
tember ,334.

Z. 1295. (1)

Ankündigung.
I n der Kanzelley der k. k. Nolmalschul-

Direction im Lyccal-Gebaude zu kaibact), lst
nebst allcn vorgeschriebenen Volksschulbüchern
auch zu haben: ö l a l i L e l e ä n ^ ä ^ i. t. cl.
— Kleines Wörterbuch der slowenischen und
deutschen Sprache. Zunächst für Slowenen,
welche die deutsche Sprache lernen wollen. Lai-
bach, i83ä-

Langst schon fühlte man m unsern Ell«
mentar - Schulen beym Unterrichte >n der
deutschen Sprache das Bedürfniß cincs slowe-
nisch-dcuiscken und deutsch-slorvemschen Wörter-
büchlnns, aus welchem die Schüler d>c Bedeu-
tung, und dle :n dcn vor^'sch^iebcnetl Schul«
büchevn übliche Schreibung der deutschen Wör-
ter, das Geschlecht und dcn Plural dcr Sub ,
siannve u. dgl. kenncn lernen würdm, und
welches zugleich durch Woblfcilheit des Prei-
ses auch dem Unbemittelten zugänglich ware.
Diesem Bedürfnisse glaubt man durch das
oben angezeigte Werkchcn zu entsprechen/ wel-
ches 2 ) " Feilen in gr. 6. yark, auf weißem
Druckpapiere, mit Blasnik'schm Schriften sau-
ber 'gedruckt, sseif gebunden m,r ää kr., un-
gebunden 2c> kr. kostet.
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3. 123,. (5)
I n der Mayr'schen Buchhandlung in Salz-
burg ist erschienen, und in allen Buchhand-

lungen Deutschlands zu haben:
Practisches

Handbuch der Katechetik
für Kathol iken,

oder

Anweisung und Katcchisationen
im

Geiste des heiligen A u g u s t i n u s , als Fort-
setzung der katechetlschen Vorlesungen,

welche
Seine fürstliche Gnaden, der Hochwürdig-

ste Hochgeborne Herr Herr
Augustin drüber,

^ Grzbischof von Sal^biN'g, des österreichische» Kaiserreiches
Fürst» des heiligeil apostolische» Stuhles zu Nom gebor-
ner Leqat, Primas voil Deutschland, S r . k. k. apostoli»
sch«n MaiestHt wlrslicher geheimer Rath, der Theologie

Doctor lc. :c.
i in

Priester-Seminar zu Salzburg,
in

dem Winter- und Sommer-Semester des Jah-
res zö22 gehalten haben.

V W e i t e r V h e i l :
Religions-Unterricht für die Schüler der

ersten Classe,
d e r

Katechetischen Vorlesungen.
D r i t t e r B a n d .

M i t Hochihrer gnädigen Erlaubniß herausgegeben.
9. 29 l^2 Bogen stark.

Preis: ungeb. 2 f l . 3o kr. N . M . , oder 2 ss.
5 kr. C. M . — I m gefärbten Umschlage geh.

H fi. 36 kr. R. M . oder 2 fi. 10 kr.
C M .

Es ist die Fortsetzung eines Werkes,
daS von Seite seines H u ch ge fi e l l ten V e r̂
f asse rs , und von Seite seiner allgemein
anerkannten Zweckmäßigkeit der weitern Em-
pfehlung lucht bedarf. K a t e c h e t e n , Leh-
v e r , und selbst E l t e r n für ihren häuslichen
Gebrauch haben bereits durch zahlreiche Ab-
nahme des ersten B a n d e s dasselbe hin-
reichend gewürd'get, — bedeutende Recen-
sions-Institute haben die Vorzüge dieses Wer-
kes laut angepriesen. — Die Unterrichtsweise
lst, wle begreiflich, hier in Aufgabe und Lei-
siung eine Stufe höher gestellt, nämlich fur
die erste S c h u l c l a s s e , — übrigens die
rühmlich bekannte des ersten Bandes bei'
behalten. — Dem allgemeinen und sehnlichen
Wunsche nach der Fortsetzung dieses Werkes,

durch die lebhafteste Theilnahme ausgesprochen,
wird nun, wie man hoffen darf, zur Zufrie-
denheit des Publicums durch die Erscheinung
dieses zweiten Bandes vollkommen Genüge g«<°
leistet.

Z. i3t)5. ( i )
B e k a n n t m a c h u n g .

Da unuorgesehene Hindernisse den jetzi«
gen Bessandhabcr dcr Wohnung, (welche nach
Michaeli zur Handelsschule eingerichtet wird,)
außer Stand setzten, den bcnöthigten Saal zu
räumen, su kann die am 3. d. M . , zur Ge<
dach'nlß-Fcier des hohen Namensfestes S r .
Majestät unsers vielgeliebten Landesvaters be-
absichtigte feierliche Eröffnung der Handelsschu-
le an diesem ^age nicht Staat finden, und
muß auf den 19. d. M . übertragen werden.

Laibach am 3. October 16)4.
Die Repräsentanten des HandelssiandtS.

Z . 1294 . ( 1 )
Es ist ein Pupillar-Capital pr.

i3,2 si. 30 kr. C. M. fruchtbrin-
gend anzulegen, und sich deshalb
dei Herrn Joseph Martintschitsch an
der Wiener Straße, Nr. 4, anzufra«
gen.
Z. 12/4. (3)

G e t r e i d e - L i c i t a t i o n .
Am i j . October i63 / , , Vormittags um

10 U h r , werden im alten schloße zu Oster-
witz, eine und eine halbe Scundc ausser der Post«
station Franz, bei zoo Mctzen Weihen, bel l2o
Mcl)cn K o r n , und bei 220 Metzen Haber l i -
cltando gegen glelch bare Bezahlung hintan-
gegeben. Zu welcher Llcitation Kauflustige
um so mehr zur gefälligen Erscheinung einge-
laden werden, als die Ausruftpreise blllig ge-
sielir sind, und sich die Qualität des Vettel«
des bestens zum Kaufe empfehlen wild.

Herrschaft Osterwitz lm Eillier Kreise am
26. September »8)4.

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Laibach, neuer M a r k t , Nr .

22 l / ist zu haben:
C laud ius , F. L. Dl-,, das Buch der Ge-

schichten. Oine Sammlung von Olzählungen, b»'
stoliscben El)alact«rzügen, Nsgebenheiten, Mähr»
chen< Sagen und Legenden. Der Jugend zur
Unterhaltung und Neleblung. ,2. geh. 46 K,

Lenau, Nicolaus, Gedicht, ö. 2 si.


